
 

 

 

 

MINDFLOW: Out-of-the-box Thinking
Gute Ideen entstehen nicht unter Druck – sondern außerhalb gewohnter Denkmuster. 

Wenn sich die Gedanken im Kreis drehen, braucht es keinen zusätzlichen Input – 
sondern einen neuen inneren Zustand.

Die hypnagoge Phase – der Moment 
zwischen Wachsein und Schlaf – ist 
wissenschaftlich belegt als Schlüssel 
für kreative Problemlösungen, intuitive 
Einsichten und Out-of-the-box Thinking. 

Genau dafür ist dieser 26-minütige 
Musik-Track:  
Ein akustisches Werkzeug, das dein 
Gehirn in einen Zustand versetzt, in dem 
neue Ideen entstehen dürfen und 
werden. 

Für: 
Ideation   -  Denkpausen   -  Teamsessions vor dem Workshop   -  Brainstormings   -   

 Regeneration nach Deep Work   -   Strategiearbeit & Visioning   -   Entscheidungsprozesse   -   uvm. 

Die hypnagoge Phase ein Schwebezustand, in dem das Gehirn beginnt, Eindrücke neu zu verknüpfen. 
Viele bedeutende Erfinder, Künstler und Unternehmer nutzten diese Phase bewusst – darunter Thomas 
Edison, Salvador Dalí oder auch moderne Kreativ-Coaches. 
Die Wissenschaft zeigt:  
In der hypnagogen Phase können sich intuitive Einsichten, kreative Lösungen und ungewöhnliche 
Perspektiven schneller zeigen – weil das Gehirn gewohnte Denkmuster lockert. 

Die MindFlow Musik wurde entwickelt, um genau diesen Zustand zu unterstützen. 
Durch gezielte Frequenzgestaltung, langsame rhythmische Muster und atmosphärische Klänge wird Ihr 
Gehirn eingeladen, sich in diesen Zwischenraum zu begeben – wo Innovation entstehen kann. 

Auf Wunsch auch als Lizenzpaket für Coaches & Unternehmen.



Was passiert im Gehirn während der hypnagogen Phase? 
Die hypnagoge Phase ist der Übergang zwischen Wachsein und Schlaf – ein flüchtiger Zustand, der sich durch 
messbare Veränderungen in der Hirnaktivität auszeichnet: 
Das sogenannte Exekutivnetzwerk, zuständig für Planung, Kontrolle und zielgerichtetes Denken, fährt herunter. 
Gleichzeitig wird das Imaginativnetzwerk (Default Mode Network) aktiver – ein Netzwerk, das mit Tagträumen, 
Erinnerung, freier Assoziation und inneren Bildern verbunden ist. 
Dieses Zusammenspiel schafft die ideale neurologische Voraussetzung für Out-of-the-box Thinking: 
Gewohnte Denkpfade werden gelockert 
Neue Verknüpfungen können entstehen 
Unerwartete Einsichten tauchen auf 

Forscher:innen sehen in diesem Zustand einen Schlüssel für intuitive Problemlösungen und kreative 
Innovationsprozesse – genau deshalb nutzen viele Künstler, Gründer:innen und Denker:innen gezielt diesen 
Übergangsmoment. 
Diese Musik wurde entwickelt, um Ihr Gehirn sanft in diesen Zustand zu begleiten – mit Klängen, die das 
bewusste Denken beruhigen und das assoziative Denken fördern. 

Wie ist die Musik aufgebaut? 
Die Musik ist in vier Phasen aufgebaut, die gezielt auf den Übergang von Alpha- zu Theta-Zuständen im Gehirn 
abgestimmt sind: 
Phase 1 (0:00–05:00 / 8 Hz) 
Ein sanfter Einstieg mit leichter Alpha-Modulation. Dieser Abschnitt unterstützt die Ablösung vom Tagesdenken 
und leitet einen ruhigen Aufmerksamkeitszustand ein. 

Phase 2 (05:00–15:00 / Gleitend 8 → 5 Hz) 
Die Modulationsfrequenz sinkt kontinuierlich, was den mentalen Drift in die hypnagoge Phase unterstützt – 
den Schwellenzustand zwischen Bewusstsein und Imagination. 
Phase 3 (15:00–24:00 /  5 Hz konstant) 
Die sogenannte „Trancezone“. Hier dominiert der Theta-Bereich, verbunden mit inneren Bildern, freien 
Assoziationen und intuitivem Denken. 

Phase 4 (24:00–26:00 / Gleitend 5 → 6,5 Hz) 
Ein sanfter Ausklang, der das Gehirn behutsam zurückführt, ohne den kreativen Zustand abrupt zu 
unterbrechen. 

Jede Phase ist so komponiert, dass sie das Gehirn beim Wechsel in einen produktiven, kreativen 
Zwischenzustand unterstützt – optimal für Out-of-the-box Thinking, Ideation oder mentale Regeneration. 

Was ist die hypnagoge Phase – und warum ist sie relevant für kreative Arbeit? 
Die hypnagoge Phase ist der natürliche Übergangszustand zwischen Wachsein und Schlaf. In dieser kurzen, 
oft unbewussten Phase verändert sich die Aktivität im Gehirn messbar: 
Die Alpha-Wellen (8–12 Hz), die mit ruhiger Aufmerksamkeit verbunden sind, nehmen ab,  die Theta-Wellen (4–
7 Hz), typisch für Entspannung, Tagträume und frühe Traumphasen, nehmen zu. 

Dieser Zustand ist keine Tiefenentspannung und auch kein Schlaf – sondern ein kreativer Schwebezustand, in 
dem das Gehirn beginnt, Eindrücke neu zu verknüpfen. 
Viele bedeutende Erfinder, Künstler und Unternehmer nutzten diese Phase bewusst – darunter Thomas 
Edison, Salvador Dalí oder auch moderne Kreativ-Coaches. 
Die Wissenschaft zeigt: In der hypnagogen Phase können sich intuitive Einsichten, kreative Lösungen und 
ungewöhnliche Perspektiven schneller zeigen – weil das Gehirn gewohnte Denkmuster lockert. 
Diese Musik wurde entwickelt, um genau diesen Zustand zu unterstützen. 
Durch gezielte Frequenzgestaltung, langsame rhythmische Muster und atmosphärische Klänge wird Ihr Gehirn 
eingeladen, sich in diesen Zwischenraum zu begeben – wo Innovation entstehen kann. 


